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Landkreis – Aufgewachsen
sind die Holzkirchner Niklas
Heinzinger und Xaver Schu-
ler zwei Straßenecken vonein-
ander entfernt. Kindheit und
Jugend verbrachten sie groß-
teils im Tölzer Eisstadion. Am
Sonntag könnten sie nun erst-
mals gegeneinander auf dem
Eis stehen, wenn die Tölzer Lö-
wen in der Oberliga Süd beim
DeggendorferSCantreten.
Mit fünf Jahren Altersunter-

schiedhattendie beidennie di-
rekt miteinander zu tun. Das
erste gemeinsame Fördertrai-
ning für jungeSpieler fielCoro-
nazumOpfer.Danachwechsel-
te Heinzinger als einer der ver-
pflichtenden U23-Kontingent-
spieler für zwei Jahre und
86 Spiele zur Düsseldorfer EG.
Nach zwei Jahren in Bietig-
heimmit Abstieg aus der DEL2
und direktem Wiederaufstieg
folgte der Wechsel vom Ellen-
tal in die Donaustadt, wo der
Deggendorfer SCmit dem Auf-
stieg liebäugelt – und dafür
nicht nur das Stadion ertüch-
tigte, sondern auch das Team
umkrempelte. Dafür holte
manauchHeinzinger,denTrai-
ner Casey Fratkin in höchsten
Tönen lobt: „Heinzi ist die Art
vonSpieler, gegendieesgegne-
rische Stürmer hassen zu spie-
len.“ Der 25-Jährige ist stabil,
zuverlässig, hat gutes Stel-
lungsspiel und viel Erfahrung
imProfi-Eishockey.
Das isthingegenNeuland für

seinen jungen Kollegen Schu-
ler, der beim SC Reichersbeu-
ern das Eishockeyspielen lern-

te, wo die U17 regulär in der
Bundesligamannschaft des EC
Bad Tölz aufging. Mit der U20
stieg er im ersten Jahr in die
DNLauf–vor2000 Zuschauern
bei den Playoff-Finalspielen in
Iserlohn. Von damals kennt
Schuler volle Ränge, und doch
sei es jetzt ganz anders. „Wenn
man sieht, wie viele Leute In-
teresse an der Mannschaft und
an den Spielen haben, ist das
schon cool.“Umsomehr,wenn
manfüreinenTraditionsverein
wieTölz spielendürfe.
Auch wenn sich das Leben

des 20-Jährigen immer um Eis-

hockey drehte, fühle es sich
jetzt anders an. „Jetzt ist es
mein Hauptjob“, sagt er. „Alles
andere wird drumherum ge-
baut.“ Präsenzveranstaltungen
anderTUMünchenhatderStu-
dent der Sportwissenschaften
auf den trainingsfreien Tag ge-
legt. An den anderen steht der
Sport im Mittelpunkt. Beson-
ders gefällt ihm das professio-
nelle Umfeld, die Annehmlich-
keiten inderKabinegenießter.
Nochmehraberschätzter,dass
allen jedes einzelne Training
wichtig ist und intensiv gear-
beitetwird.„VondenProfis,die

jahrelang dabei sind, kann
man sich viel abschauen und
Tippsbekommen.“
Zusätzliche Eiszeit soll der

Tölzer DNL-Topscorer des Vor-
jahres durch eine Förderlizenz
für Peißenberg erhalten. Für
die Miners hat er schon einige
Matches gespielt. „Sie haben
mich nett aufgenommen, das
funktioniert gut“, freut er sich
über die Möglichkeit für wich-
tige Spielzeit. An den neuen
Rhythmusmit Spielen amFrei-
tag und Sonntag hat er sich
schnell gewöhnt. Vor allem an
den Erholungstag dazwischen,
während es in der Jugend
gleich nach dem Samstag-
abend-Spiel am nächsten Vor-
mittag wieder zur Sache ging,
„was am Ende raus schon ganz
schönKraftgekostethat“.
Wenndie Tölzer amSonntag

in Richtung Bayerischer Wald
aufbrechen, dann wissen sie,
dass es zu einemder Topfavori-
ten der Liga geht. „Trotzdem
müssen wir uns nicht verste-
cken“, sagt Schuler und erin-
nert an den Punktgewinn in
Heilbronn und den Sieg gegen
dievorherungeschlagenenSel-
ber Wölfe. Dass das nicht auch
Deggendorf passiert, dafür
wirdsichHeinzingermitall sei-
ner Erfahrung einsetzen. Di-
rekt aufeinandertreffen wer-
den die Holzkirchner eher
nicht, denn während der Neu-
ling als Mittelstürmer in der
vierten Reihe auf Einsätze
hofft, dirigiert der Wahl-Nie-
derbayerdieAbwehrderersten
Reihe. HEIDI SIEFERT

Vom Nachbarn zum Gegner
EISHOCKEY Niklas Heinzinger und Xaver Schuler als Rivalen in der Oberliga

Stabil und zuverlässig:NiklasHeinzinger steht beimDeggendorfer SC inderAbwehrder ersten
Reihe. ROLAND RAPPEL

Hofft auf einen Einsatz: Xaver
Schuler aus Holzkirchen. HSI

DieMannschaftenderSGHaushamreisen
künftigsicherundkomfortabelzu ihren
Auswärtsspielen:MithilfezahlreicherSponso-
renausHaushamundderUmgebungkonnten
dieKnappeneinenneuenMannschaftsbus
anschaffen.DamitdieKnappenaufdenzahl-
reichenFahrtenunfallfreibleiben, segnete
PaterGeorgAssel (3.v.l.)denVereinsbusvorder
PfarrkircheSt.AntoniusvonPadua.Beidieser

Gelegenheit stellten (v.l.) JugendleiterAlex
Zeug,2.AbteilungsleiterFlorianFinkundAb-
teilungsleiterTommyCirkodenMitgliedern,
Eltern,FreundenundFördererndenneuenBus
derFußballervor.Anschließendkonntenalle
GästedasneueFahrzeugbesichtigen.Zwei
WerbeflächenaufdemBussindnochfrei,
interessierteUnternehmenmeldensichbeider
SGHausham. MM/SG HAUSHAM

Neuer Mannschaftsbus für die Knappen
MajaWachenfeldhat sichfreigeflogen.DieBayrischzellerin
macht ihreSegelflugausbildungbeimLuftsportclub(LSC)
Schliersee.NachdendreivorgeschriebenenFreiflügenaufdem
FlugplatzdesLSCSchlierseeempfingendieMitgliederdie16-
JährigemiteinemStraußBrennnesselnundDisteln,derGlück
bringensoll.ZumLuftfahrerscheinmussdie jungePilotinnoch
eineUmschulungsowiedietheoretischeundpraktischePrü-
fungabsolvieren. IhreFluglehrerSebastianKienzle (l.),Vorsit-
zenderdesLSC,undAlexFriedlunterstützensiedabei. MM/LSC

Bayrischzellerin fliegt sich frei

Otterfing – Der TSV Otterfing
hat inderTabelle derKreisklas-
se 2 bis auf einen Punkt zum
Spitzenreiter FC Real Kreuth
aufgeschlossen. Die Kicker ge-
wannen gegen den TSV Grün-
wald II am Mittwoch mit 4:1
und setzten sichdamit vonden
Münchner Vorstädtern ab. „Es
siehtsoaus,alsobsicheinDrei-
kampf an der Spitze entwi-
ckelt“, sagt TSV-Abteilungslei-
ter Dominik Urban. Neben
Kreuth und Otterfing ist noch
die SG Gaißach/Wackersberg
imRennen.
Nachdem den Otterfingern

krankheitsbedingt kurzfristig
der Keeper ausgefallen war,
stellte sich Verteidiger Tristan
Waschkezwischendie Pfosten.
„Erhat gehalten,was zuhalten
war, undbeimGegentorwar er
chancenlos.“ Die Hausherren
kamen gut in die Partie, und
Andreas Eder, Torschütze vom
Dienst, traf nach elf Minuten
zum1:0,mitdemes indiePause
ging. Christian Blaschke traf
nach Wiederanpfiff zum 2:0,
doch Grünwald schlug post-
wendend zurück. Beim Stand
von 2:1 trafen die Gäste die
Querlatte. Wiederum Eder traf
zum 3:1, nach einem Platzver-
weis gegen die Gäste stellte
YannickMüllermitdem4:1den
Endstand her. „Es war ein sehr
gutes Kreisklassen-Spiel. Wir
warengriffigundbissigundha-
ben in dieserHöhe verdient ge-
wonnen“, resümiert Urban.
„Wirsindsehrzufrieden.“

THOMAS SPIESL

TSVOtterfing–
TSVGrünwald II 4:1(1:0)
Tore:1:0A.Eder (11.), 2:0Blasch-
ke (55.), 2:1Rucker (56.), 3:1A.
Eder (73.), 4:1Müller (89.)
RoteKarte:Scheuermann
(79./Grünwald/GrobesFoul)

FUSSBALL

Klarer Sieg im
Spitzenspiel

Landkreis –FürdasgrößteE-Ju-
nioren-Turnier der Welt kön-
nen Jugendleiter, Trainer und
Vereinsverantwortliche ihre
Teams noch bis Donnerstag,
30. Oktober, anmelden. Der
Merkur CUP wird 2026 bereits
zum 32. Mal ausgerichtet. Teil-
nahmeberechtigt sind aus-
schließlich U11 Buben- und
Mädchenteams aus dem Ver-
breitungsbiet des Münchner
Merkursund seinerHeimatzei-
tungen sowie im Landshuter
Raum, die auch am offiziellen
Spielbetrieb des Bayerischen
Fußballverbandes (BFV) teil-
nehmen.
Im Spielkreis zwölf unserer

Zeitung sind bislang neun
Teams gemeldet. Von den teil-
nehmenden Teams beim Mer-
kur CUP 2025 haben sich neun
aus dem Landkreis Miesbach

noch nicht angemeldet. Das
Anmeldefenster ist noch bis
einschließlich 30. Oktober,
24 Uhr, untermerkurcup.com/
anmeldung/ geöffnet. Rund
240 Anmeldungen von Nach-
wuchsmannschaften liegen
(StandAnfangOktober) bereits
vor. Weitere Infos über die be-
reits angemeldeten und rück-
bestätigten Vereine gibt es un-
terwww.merkurcup.com.
In diesem Jahr nahmen 357

Mannschaften amMerkur CUP
teil.Auch2026 lädtSchirmherr
Manni Schwabl alle angemel-
deten U11-Teams zu einem Be-
such eines Ligaspiels seiner
SpVgg Unterhaching ein. Jeder
Verein erhält dafür 20 Freikar-
ten mit je einer Stadionbrat-
wurst. Die Gutscheine hierzu
werdenmit den ersten Vorrun-
denimkommendenJahrandie

Trainer oder Jugendleiter über-
geben. Jeder Vereinsvertreter,
der ein Team anmeldet, sollte
auch das Regelwerk imVorfeld
gelesen haben. Mit der Anmel-
dung werden die Regeln und
Teilnahmebedingungen im 32.
MerkurCUPanerkannt.
Die Auslosung der Vorrun-

denerfolgtbeiderSpielleiterta-
gung im November. Vereine,
die sich für eine Ausrichtung
des Turniers interessieren,
könnensichperMailanorgani-
sation@merkurcup.com be-
werben. uva

Der Countdown läuft
MERKUR CUP Vereine können sich noch bis 30. Oktober anmelden

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Rahmenterminplan
Miesbach
Vorrunde:nochnicht terminiert
Kreisfinale:Donnerstag,14. Mai
Bezirksfinal-Quali:27. Juni
Bezirksfinale:4./5. Juli
Finale:18. Juli

Miesbach –Die Eishockey-Bay-
ernliga startet am Wochenen-
de in die neue Saison. Wir be-
richten in loser Folge über die
Neuigkeiten aus dem bayeri-
schenOberhaus.
Eine Kontingentstelle hat

man beim ERV Schweinfurt
mit dem24-jährigen Letten Re-
nars Dzerods Alksnis besetzt.
Der Verteidiger fuhr bereits
drei Vizemeisterschaften und
zwei lettische Titel ein. In der
ersten lettischen Liga absol-
vierte er 136 Spiele, sammelte
dabei 75 Scorerpunkte und
stand zweimal für die lettische
Nationalmannschaft auf dem
Eis. In Schweinfurt wird er an
derSeite von JosefDanaauflau-
fen. Der 22-jährige Tscheche
wechselte vom Landesligisten
aus Haßfurt zu den Mighty
Dogs.AusderU20desAugsbur-
ger EV in der DNL kommt Kris-
ters Donins nach Schweinfurt.
Der 20-jährige Verteidiger aus
dem lettischen Riga gehörte in
Augsburg als Defender mit
36 Punkten aus 41 Partien zu
den punktbesten Cracks. Wei-
terhin in Schweinfurt spielen
wirdzudemder22-jährigeStür-
merMoritzSchlick.
Auf den Spuren des TEV

Miesbachwandelt der TSV Pei-
ßenberg. Dort hat der Verein
nach einer sehr erfolgreichen
Crowdfunding-Aktion die Eis-
halle übernommen, die Erb-
baurechte wurden bereits
übertragen. Fortan wird die
Spielstätte den Namen flatpay-
Arenatragen. ts

EISHOCKEY

Neues von der
TEV-Konkurrenz


